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Karlsruher Zeitung .
Nr » 324 . Donnerstag , den 22. November 1827 .

Baden . — Daiern . — Königreich Sachsen . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Kirchenstaat .), — Lestreich . —

Portugal . — Preußen. — Rußland. — CourS der Gr . Bad . Staatspapiere .

Baden .
Wenige Topographien von einzelnen Städten wer «

den in Süd -Deutschland sich einer solchen Lheilnahme
zu erfreuen haben , wie die von Ferd . Stein , Amtmann
zu Lahr , verfaßte und bei G . H. Geiger daselbst so eben
erschienene

Geschichte und Beschreibung der Stadt
Lahr und ihrer Umgebungen , mit vor «
züglicherDerücksichtigung , der Handels ,
Verhältnisse .

Wir haben hiermit ein Buch erhalten , worin gezeigt
wird : was gefezmäßige Freiheit , unbeschränkte Aufnah »
me von geschickten Bürgern , musterhafter Fleiß , unzcr «
siorllcke Liebe zur Oldnung >und Sparsamkeit , beharrli¬
cher Wcfle , richtig geleiteter Handels « und Spekulazions «
Geist , der alle Konjunkturen zu benuzen weiß , aus ei¬
ner Stadt machen können , di « weder an der Landstraße ,
noch an einem schiffbaren Fluß oder Kanal liegt , und
Mit den größten Hindernissen zu kämpfen hatte .

Wir lesen , daß der Zeitpunkt des Aufblühens von
Lahr sich eigentlich von der Rheinsperre , und von der
Bereinigung der zuvor isolirlcn Stadt mit einem gib «
ßcrn Staate hcrschrcibt . Wirerfahren aber auch : wie
die Einsichten der Bürger , die so Großes für sich allein
nicht bewerkstelligen konnten , an der väterlichen und
unermüdeten Sorgfalt der Regierung eine unerschöpfli¬
che Hülfe fanden , und wie besonders unter der energr «
scheu Regierung des jezigen GroßherzvgS dre Handels -
Verhältnisse von Lahr einen ganz neuen Schwung erhiel¬
ten . Um nur eines zu nennen : Wen erfüllt nicht der
Anblick der prächtigen Ludwigsstraße , eines Werkes un¬
seres berühmten Tulla , mit Staunen und Bewunde¬
rung l Gewiß , jeder Lahrer , jeder Badener , wird freu«
big in den Segenswunsch einstimmeii , den H . Stein ,
von patriotischen Gefühlen hingerissen , über unfern Lan «
drövater Ludwig und den ganzen erlauchten Stamm
der Zährlnger ausspricht !

Baier n .
Nach dem Regiernngöblatie vom 17 . November ha¬

ken Se . M . der König sich bewogen gefunden , unler 'm
6 . Nov . die von den bisherigen ReichSräthen , demGene -
ral Franz Grafen v . Deroi , und dem GulSbesizer Lud¬
wig Ritter v . Ginanlh in Höchstem , wegen geschwäch,
«er Gesundheit , und von dem Geh . Rathe Friedrich Karl
Grafenv . Frankenstein wegen vorgerückten hohen Alters ,
erklärte Resignation der lebensiängiichen RLichscaths-

würde , mit Versickerung der königlichen Gnade , und mit
Belastung sowohl des gegenwärtigen Ranges , als auch
des Ehrenvvrzugs der Erlheilung des Prädikates "Herr » in
allen Ausfertigungen der obersten Behörden , zu geneh¬
migen .

Se . M . der König haben auch die auf den Hofrath
und Professor Or . Ignaz Döllinger gefallene Wahl zum
Rektor der Hochschule zu München gnädigst zu bestäti¬
gen geruht .

Königreich Sachsen .
Leipzig , den 14 . Nov . Die Ehe Sr . Maj . deS

jezt regierenden Königs ist bekanntlich kinderlos . Dem
Vernehmen nach haben Se . Maj . die älteste Tochter Al -
lerhöchstihres Bruders , des Prinzen Maximilian , Prin¬
zessin Amalie ( geh. 2V . Aug . 1794 ) an Kindes Statt
angenommen .

Frankreich .
Pariser Börse vom ly . Nov . ( uw Uhr .)

Zprozent . konsol . 101 Fr . 20 Cent . — Sproz . kvnsol .
70 Fr . 1 Z Cent

— Der König hat den H . Konire -Admiral de Nigny »

zum Vize - Admiral , und den H . Schiffskapitän Daro »
MyliuS zum Kontre -Admiral befördert .

Die Schiffskapitäne Bvlherel de Labretonniere , Mo¬
rste und Hugo » , Offiziere der Ehrenlegion , sind zu
Kommandeurs des nämlichen Ordens ernannt worden .

Der SchiffSkapitän Robert , Ritler der Ehrenlegion ,
wurde zum Offizier dieses Ordens , und der Schiffsfähn -
dricb Dubourdicu zum Ritter des Sancl Ludwigs - Or¬
dens ernannt .

Se . M . haben zu befehlen geruht , daß eine gewisse
Anzahl Dekorationen unter die Stäbe und die Mannschaft
der vom H . Admiral de Rigny kvmmandirtcn Schiffe
vertheilt werde , sobald die von diesem General -Offizier
angekündigten Vorschläge eingereickt seyn werden .

Der König hat ferner befohlen , aus der Kasse dev
Marine -Invaliden einen besondern Fonds zu schöpfen,
der bestimmt ist , sogleich den Familien der Seeleute , die
einen glorreichen Tod in der Schlacht von Navarin fan¬
den , zu Hülfe zu kommen .

— Sir Ed . Eodrington , Vize -Admiral Sr . britt . M -,
und der Graf Heyden , Kontre - Admiral Sr . M - des Kai¬
sers von Rußland , sind zu Großkreuzcn deS Sancl Lud¬
wigs - Ordens ernannt worden .

Der Kapitän F - llowes , Befehlshaber der Fregatte
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Darmouty, wurde zum Kommandeur des Ordens der
Ehrenlegion ernannt .

Die HH . Schiffskapitäne , welche die englischen und
russischen Schiffe , die an der Schlacht von Navarin Theil
genommen , befehligten , sind zu Rittern des St . Lud¬
wigs - Ordens ernannt .

— Hier folgt das Resultat der am 18. in den 8 De -
zirkskollegien von Paris statt gefundenen Wahlen :

H . Dupont de l 'Enre mit 1094 Stimmen auf 1306 ;
H . Jakob Lasfitte , mit 1012 Stimmen aufi152 ; H . Ca ,
simir Perrier , mit 1117 Stimmen auf 1208 ; G . Ben¬
jamin Cvnstant , mit 1034 Stimmen auf 1188 ; H . von
Scboonen , mit 814 Stimmen auf 933 ; H . Ternaur der
ältere , mit 459 Summen auf 725 ; H . Rvyer Collard ,
mit 703 auf 690 ; H > Baron Louis , mit 254 Stimmen
auf496 . — In Meauxist der General Lafayette gewählt
worden . Au Versailles , H . Bcrtin de Vaux . ZuPon -
toise , 5? . 'Alexander Lameth . Au Corbeil und Etam -
pes , 5? . Berard . In Compicgne , H . Tronckon .
Zu Soissons , H . Mochin . Au Vervein , General Se¬
bastian !. Au St . Quentin , H. Labbey de Pompiärcs .
Zu Les - AndelyS , H . Bignon . Au Bernay , H. Dupont .
Zu Melun , H . Royer -Collard . Zu Coulommierö , H .
Georg Lafayette , Sohn des Generals . Au Chalons ,
H . Royer -Collard . Au Rouen , H. Bignon . Zu Or¬
leans , H . Laisnä de Villcveque . ( Gaz . de France .)

Ein Wort über zwei Vorurtheile , be¬
treffend die Türken .

"Troz der so gerühmten Redlichkeit der Muselmanen ,
sagt der englische Admiral in seinem Berichte , brach
Ibrahim Pascha schändlich sein Ehrenwort . , Wer hat
denn wirklich die Redlichkeit , die Biederkeit der Anhän¬
ger MahometSso sehr gerühmt , wenn cs nickt, nachdem
Beispiel ihres Erzvaters Voltaire , die Philosophen deS
jüngst vergangenen Jahrhunderts sind! Insonderheit in
seinem Lsssi sur les moours versäumt Voltaire keine
Gelegenheit , die Muselmanen als gewissenhafte Dcvbach -
ttr ihres eidlichen Versprechens vorzustellen , und die Chri¬
sten , >m Gegentheil , als Treulose , die mit den feier¬
lichsten Verträgen ihr Spiel trieben . Treu seinem Pla¬
ne , überall die Schüler des Koran den Jüngern des Evan¬
geliums überlegen zu zeigen , geschieht eS selten , daß er
das Bild eines Sarazenen - , Mauren - oder Türken -
OberhaupteS entwirft , ohne dag man den geheimen
Wunsch durchschimmern sieht , zu bewirken , daß der Le¬
ser jene berühmten Verse aus seiner Zaire auf dasselbe
anwende :

Ooneroux , kstenlsissnl , juste , xiein cle vor Urs ,
8 'il etait nö elrretien , czuo sorait - ilstexlus ?

Und , in unfern Tagen sogar , haben nicht gewisse dienst¬
fertige Vcrtheidiger der Legitimität der türkischen
Herrschaft ln Griechenland uns hundertmal aufgefordert ,
einen neuen Orosman , und fast einen französischen Rit¬
ter zu sehen in diesem Ibrahim Pascha , dem Mordbren¬
ner , dem Verwüster Mvrea ' s , dem Händler mit cinge -
salzenen Christenköpfen , dem Schlächter von Weihern
« nb Kindern ?

"Das zweite von den Vorurtheilen , die wir hier bekäm ,
pfen wollen , lstjenes , wvrnach man dieTürkei als den äl¬
testen Allrirten Frankreichs darzustcllen sucht.
Worauf stüzt sich dieser Irrglaube ? Franz l . , von al -
len Seiten durch die vereinigten StreitkräfteKarl V. und
Heinrich VIH . gedrängt , gieng damit um , eine mächtige
Diversion zu bewirken , indem er Svliman II . in diesem
großen Streite sich in das Mittel schlagen ließ . Der
vttomanische Admiral , der berühmte Barbarossa , vereinigte
augenblicklich feine Flotte mit den französischen Galee ,
ren , von denen er sich jedoch bald trennte , um Abscheu,
lichkeiten aus den Küsten Italiens zu begehen . Von
dieser Zeit an datirt wahrscheinlich diese Allianz deS
Halbmonds und der L >Uen , die den Kaffeehaus -Politi¬
kern so theuer ist ; allein wo können sie uns andere Spu¬
ren davon zeigen ? Nichts ist leichter , im Gegentheil ,als ihnen Beispiele vor Augen zu legen , die unumstöß¬
lich beweisen , daß unsere Könige niemals , vermöge ir¬
gend einer geheimen oder öffentlichen Verpflichtung , sich
als die Allitrten der otlomamschen Pforte ansahen ."Natürlicher Feind Oestreichs , und sogar beschuldigt ,die Mißvergnügten Ungarns zn begünstigen , zaudert
Ludwig XIV . dennoch nicht , sobald er ersährt , daß die¬
ses Königreich von den Türken bedroht ist , die Interes¬
sen der Politik jenen der Religion und Zivilifalion wei¬
chen zu macken : Er schickt dem Kaiser ein KvrpS von
Truppen zu Hülfe , an deren Spize die Elite sc,,ics Adels
glänzte . Die gänzliche Niederlage der Ottomanen in der
Schlacht von Sanct Gotthard ( Sfenth Groth ) im J . 1664 ,
wird von den Deutschen selber insonderheit der franzö¬
sischen Tapferkeit zugeschrieben. Einige Jahre später ver¬
einigen die Türken alle ihre Anstrengungen gegen die In¬
sel Candia . Europa blieb unbeweglich : Ludwig der
Große erinnert sich abermals , daß er der allerchristlich¬
ste König ist , und die Venezianer sehen Franzosen her¬
beieilen , die ihnen behülflick sind , ihre heldenmüthiae
Verteidigung gegen dieBarbaren zn verlängern . KarlX .
hat sich so eben semeS unsterblichen Ahnherrn würdig ge¬
zeigt ; niemals wird das zivilisirteste Volk der Welt der
Allurte desjenigen seyn , das unaufhörlich den Unter¬
gang des Heiligsten und Theuerstcn schwört , was wir
haben . « ( Gaz . de France .)— Man liest in dem Phare du Havre vom 16 . Nvv . :" Man wird sich erinnern , daß der Kapitän Dellen von
der englisch-vstindischcn Kompagnie auf Entdeckung der
Ueberreste von der Expedition des unglücklichen Lapücvuse
auSgeschickt wurde . Wir erfahren jezt , daß dieser Ka¬
pitän , mit seinem Schiffe , la Recherche, in Port -Jack¬
son angekommen und am 4 . Juni von dort wieder un¬
ter Segel gegangen ist , um seine Reise fortzusezen. Die
französische , aus Frankreich für den nämlichen Zweck ab ,
gcfectigte Korvette , war schon lange aus Port -Jackson
weiter gesegelt . Zweifels ohne werden wir bald das
sehr interessante Resultat dieser beiden Expeditionen er¬
fahren .

"Die auf die Entdeckung dcr Ucberreste der Laperons -
schen Expedition ausgeschickte Korvette , l ' Astrvlabe , Kap .
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Durville , wurde . in den Gewässern von Neu - Scland an -
actrvffe» ; sie richtete ihren Lauf Ambvina zu , welches'

die beträchtlichste der Moluckcn ist . Alles befand sich
wohl am Bord . Die beiden HH . Naturforscher Quoy
und Gaunard , voll deS löblichsten Eifers , Hallen , seit
ihrer Abfahrt auS Sidney -Cowe in Neu -Holland , die
reichsten Sammlungen von neuen See -Erzeugnissen , in¬
sonderheit von solchen , die zu der Klasse der Mollus¬
ken gebdren , zusammengebracht . Die Arbeiten deS H.
Paul Gaimard haben so eben die schmeichelhafteste Be¬
lohnung erhalten . Dieser Arzt und Naturforscher , wel¬
cher , mit seinem Kollegen Hrn . Quoy , schon zu der Ex¬
pedition gehörte , die H. v . Frcycmet befehligte , ist von
Sr . M - zum Mitglied der Ehrenlegion ernannt worden .

Großbritannien .
Amy . Nvv . istder neuerwählle Lord Mayor , Hr . Mat¬

thias Lucaö , feierlich vereidigt worden .
— An die Stelle des Sic Humphrey Davy ist Hr .

Davies Gilbert , Mitglied des Parlaments , zum Prä¬
sidenten der kön . Gesellschaft der Wissenschaften erwählt
worden .

Italien .
( Kirchenstaat . )

Ankona , den S . Nov . Las englische Admiral -
sckiff Asia ist zufälliger Weise zu Bombay aus Teekholz
gebaut , welches von Kugeln durchbohrt werden kann ,
aber weder Splitter macht , noch Spalten bekommt . Es
mußterineViertelstunde lang allein gegen 2Linienschiffe , 1
rasirteS Schiff , 1 Fregatte und i Korvette fechten ; leztere
hatte sich unter das Hintertheil der Asia gelegt , und füg¬
te ihr großen Schaden zu . Die Asia wird nun zur
Ausbesserung nach England zurückkehren, und Cvdring -
ton ferne Flagge auf einem andern Schiffe aufstecken.
Der türkische Kapudan - Dcy soll geblieben seyn ; sein
Sekretär wurde gefangen , und versicherte : sein Herr
habe von Kvnstantinvpel Befehl gehabt , mit Hülfe sei¬
ner Brander die christliche Flotte anzuzünden . Ibrahim
Pascha , der sich am Gestade befand , soll während des
Treffens befohlen haben , alle Griechen , welche einen
Lheil der Schiffsmannschaft bildeten , im Angesichte der
kvmbinirten Geschwader niederzumachen . Auch geschah
» S aufseinen Befehl , daß die kleinern Kriegsschiffe ,
als die größer » verbrannt oder gesunken waren , von
ihren eigenen Equipagen angezündet wurden .

O e st r e i ch .
Wien , den 16. Nov . MetalliqueS 91 '/ « ; Bank¬

aktien 1076 .
Wien , den 17 . Nov . Dem Vernehmen nach ist

der Baron Leykam Geschäftsträger des Kaisers von Bra¬
silien am deutschen Bundestage geworden .

— Bis heute Abend ist noch kein Kvurier auS Kon ,
fiantinopel hier eingetrvffen .

— Bei der k. k. Armee haben mehrere Beförderungen
statt gefunden . Die Feldmarschall -Lieutenante : Jos .
Graf von Nimptfch , Obersthofmeister bei Sr . k. H . dem

Erzherzog Johann ; Phil . Graf von Grünne , Oberst '
Hofmeister bei Sr . k . H . dem Erzherzog Karl ; G . Frei '
Herr von Strauch , HvfkriegSrath , und H . Freiherr Ber -
sina von Siegenthal , kommandirender General in Sla -
vonien und Syrmien , sind zu Generalen der Kavallerie
und Feldzeugmeistern befördert worden . — In Pensions¬
stand wurde » versezt : Die Feldmarschall -Lieukenante A.
Graf Hadik von Futtak , all latus des kommandirenden
Generals in Galizien angestellt , mit Charakter als Ge¬
neral der Kavallerie , und I . H . Graf Beckers zu We -
fterstettcn , Divisionär in Mähren , beide auf eignes An¬
suchen .

Portugal .
Lissabon , den Z . Nov . ( Privat -Korrespondcnz .)

Der Major Praoa , Adjutant des Generals Saldanha ,
der am lö . Juni d . I . von hier nach Brasilien unter Se¬
gel gegangen war , ist am 51 . Okt . , Abends , an Bord
der portugiesischen Kriegskorvette Constancia , wieder hier
eingetrvffen . Dieses Schiff war am 6 . Sept . aus der
Rhede von Rio -Janeiro abgesegelt .

Sc . M . haben diesen Offizier zum Ritter deS brasi¬
lianischen Ordens u . zum Kommandeur des portugiesischen
Ordens de Torrc Espada ernannt . Zugleich hat der Kö¬
nig ihn mit mehreren geheimen Depeschen beauftragt ,
wovon einige an den Prinz Regent gerichtet sind , den
man bereits eingetroffen glaubte , und die andern an den
General Saldanha . Man weiß ganz gewiß , daß diese
wichtigen Depeschen unter andern enthalten : Königliche
Ernennungen des Generals Saldanha zum Kriegsmini¬
ster , dann des Markts von Palmella zum Minister des
Innern , mit der Würde des ersten Ministers sassisien -
1« so llospacsio ) «

H . Praoa wird mit dem englischen Paketboot nach
London abgehen , um dem General Saldanha überfeine
Sendung Bericht zu erstatten , und ihm die an ihn ge¬
richteten kön . Depeschen zu übergeben .

Vier und zwanzig Stunden nach Ankunft der Con¬
stancia schickte die Regierung in aller Eile das portugiesi¬
sche Paketboot Doiö Avizoö nach Rio -Janeiro ab .

— Die englische Kriegsbrigg Lyra , Kapitän Edward
Midlcy , ist gestern in 7 Tagen von Plymouth hier ein¬
gelaufen , mit Depeschen für die Regierung und für die
englische Gesandtschaft . Sir W . A 'Court begab sich so¬
gleich in den Palast Ajuda , und es fand eine ausseror¬
dentliche Versammlung der Minister sowohl als des
Slaatsraths statt .

Der englische Befehlshaber der Schiffsstation im Tajo
hat nach Empfang der mit der Lyra « ingctroffencn De¬
peschen den Befehl ertheilt , ein Linienschiff zur Abfahrt
bereit zu halten , welches , wie man vermuthet , zu der
Eskadre deS Admirals Cvdringtvn stoßen soll.

Preussen .
Berlin , den 16. Nov . Se . kön . Hoh . der Herzog

von Cumberland und Se . Hoh . der General der Infan¬
terie , Herzog Karl von Mecklenburg - Strelitz , sind nach
Neu - Slrelitz abgegangen .
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— Der Oberstlieutenant und Flägeladjutant Sr . M .deö Königs , von Priltwitz , lii » 16 Koureer ans Peters¬

burg angekvmmen .
— Zu Lraunsberg in Ostpreussen endete ein Schlag¬

fluß am 6 . d» M . ptözlich das Leben Sr . Durchl . deL
kön . preuß . Generalmajors Punzen von Hvhenzvlleru .

Rußland .
— Se . M . haben folgendes Allerhöchste Manifest erlas¬

sen : Wir Nikolaus der Erste re . rc.
Die FeuerSbruust , von der der Stadt Abo heimge¬

sucht worden , hat ihre Verheerung auch auf Unsere Uni¬
versität daselbst erstreckt, — diese allerlhürnliche Stiftung ,der Wir , schon vor dem Antritte Unserer Regierung ,
Unsere Sorgfalt und Anstrengung widmeten , und auf
die Wir Unfern Sckuz und Unser väterliches Wohlwollen
zu erstrecken nie aushbren werden . Von diesem Lehrsize ,dereinst angelegt an einem der Zeit u . den damaligen Ver ,
hältnisscn entsprechenden Orte , ist jeztkaum etwas weiter
übrig als sein l » den Annalen gefeiertes Gedächtniß , das
Personale ferner Lehrer und die Trümmer deö Herligthu -
meS der Wissenschaften . Unter dir Veränderungen , wel¬
che die Verknüpfung Ftunlandsmil Unserem Kaiferthum
erforderte , und die bloö das Wohl jenes Landes und sei¬
ner Bewohner zum Zwecke haben , gehörte auch dre durch
Unfern Vorgänger , Se . Majestät den hochstieligen Kaiser
Alexander den Ersten glorreichen Gedächtnisses , angevrd «
nete Verlegung der Hauptstadt deS GroßfürstenlhumS
nackt HelsingfcrS . Geleitet von eben den Ansichten, die
diese Maaßnahme begründeten , und überzeugt von dem
Nuzen einer nähern Änfchlicßung der Universität an die
Oberverwaltung und die hvhern Autoritäten jenes Lan¬
des , haben Ww für heilsam erachtet , anzubefehlen und
zu verordnen : daß die Universität Abo in Zukunft ihren
Siz in der Hauptstadt Helsingfors haben und dabei , zur
Erinnerung an Finnlands unvergeßlichen WvhUhäter ,den Namen der " Alexander - Universität in Finnland, ,
führen möge. Und haben Wir über die Bewerkstelligung
dieser Unserer gnädigen WtllenSmeinung die nölhigen
Vorschriften dem Kanzler der Umversität , Unserem viel¬
geliebten Sohne , dem Großfürsten und Thronfolger er«
theilt . Welches Allen , die es betrifft , zur unterlhäni -
gen Nachachtung dienet . — So geschehen in Peters¬
burg , den y . ( 21 . ) Oktober 1627 . Allerhöchst unter ,
zeichnet : Nikolaus . Kvnlrasignjrt : Staatssekretär Graf
Rehbinder .

Petersburg , den 5 . Nov . Der Justizminister
Fürst Lvbanow -Rostowskji ist auf seine Bitte KrankheitS
halber von diesem Posten entlassen , verbleibt aber im
Reichsrathe mit Beibehaltung aller feiner bisherigen Be ,
svldungen . Bis auf weitere Verfügung ist zum einst¬
weiligen Eintritt in die Reckte und Obliegenheiten des
Iustizministrrs der Kollege desselben, Geheime Rath Fürst
Lolgorucki , bestimmt .

— Der General - Gouverneur der neurufsifchcu Gouver¬
nements , Graf von Woronzow , ist dieser Tage von sei¬

ner Reife i
'
n ' s Ausland zurückgekehrt. Ein Gerücht hp

siimmt ihn für eine sehr wichtige Mission .
— Der Verfasser von "Napoleons pvlit . und Militär ,Leben, ( Gen . Jomini ) dcsavouirt in der heutigen Zeitungmehrere Stellen , welche ohne sein Vorwrssen in den

fften Band eingeschaltet worden , und kündigt zugleichdie Erscheinung der desfallS nothwrndig gewordenen Be¬
richtigungen an .

— Mittelst eines Kanals , der die Flüsse Sestra und
Jstra verbindet ( die Sestra steht durch den Dubna mit
der Wolga in Verbindung , die Jstra mündet in die
Moskwa ) , soll eine unmittelbare Wasser - Verbindung
zwischen Petersburg und Moskau eingerichtet werden .Der Grundstein zu diesem Unternehmen , dessen ursprüng¬liche Idee Peter dem Großen angchört , ist den 11 . v.M > SV, deutsche Meilen von Moskau bei Podselned ,
scknela -Gvra gelegt worden . Hierdurch kommt nun die
Wolga mit der MvSkwa in Verbindung , wiewohl diesebeiden Flüsse 5oX deutsche Meilen von einander ent¬
fernt sind. Die Kosten des Unternehmens sind auf 5
Mill . 340,000 Rubel angeschlagen .

Frankfurt am Main , den 19 . Nov.
CourS der Grvßh . Bad . Staatspapierr .

50 fl. Lott. Loose bei S . Haber » en . und Gollu .
Söhne 1620 . . 64 ' /,» ditto herausg . Serienlovse . . . . . 95

TodeS « Anzeig ».
Heute früh um 4 Uhr ist unser Bruder und Oheim »Pfarrer Könner dahier , nach zurückgelegtem 58 . Lebens¬

jahre , in Folge einer Lungenlähmung , sanft in ein kefferesLrben übergegangen.
Von diesem für uns unersezlichen Verlust und tief ge¬wordenen Schmerzen benachrichligen wir all « Freund « und

Bekannte des Verewigten , unter Verkittung jeder Bei »
leidsbezeugung.

Ubstadt , den 18- Nov, 1827 .
Anna Maria Könne ».
Anna Könner .

Eröffnung der Leihbibliothek
von

I . B ü h l e r.
In Bezug auf meine frühere Anzeige , bin ich nun lm

Stande , die förmliche Eröffnung meiner Leihbibliothek hiermit
anzukünvlgen , da dieselbe bereits aus mehr als Soou Bänden
besteht , und nach dem vorhandenen gedruckten Kataloge solche
Werke enthält , welche den Anforderungen eines gebildeten Pu¬
blikums genügen werden . — Neben den klassischen Amor «»
der deutschen Literatur , sind die neuesten Lieblingsschrift¬
steller der gebildeten Lesewelt , die auswärtigen klassischen Schrif¬
ten in den vorzüglichsten Uebersetzungen , die unterhaltendsten
un - gehaltvollsten Zeitschriften , sodann vorzügliche historische
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Mrrle Md Relsebeschrelbüngen vdrhanden . Ich erlaube mir ,
Die vorzüglichsten hier namenilich aufzuführen : Abbe , v - Auf -
senberg , Bilverbeck , Bronikowski , Bürger , Byron , Cooper ,
Cramer , Engel , ffouque ' , Frohderg , Geliert , v . Genlis , Gcß -
uer , Göthe , Grillparzer , Hazevor » , Horbenberg ( Novalis ) ,
Hauff , Hebel , Herder , Heun (Elauren ) , Höftp , Hoffman » ,
Houwalb , Jean Paul , Ifflanv , Jrwing , Kleist, Klopslvck, Ko -
tzebue , Lafontaine , Lcising, M -uihrfon , Menbellobn , Müllner ,
Lsfian , Pfeffel , Pichler , Raupach , v . Schiller , Schopenhauer ,
Schulze , § . A . (Laun ) , W . Scott , Shakfpear , Seume , Ldüm -
niel, Lhiece , van der Beide , Bost , Ernst Wagner rc . Zeit¬
schriften : Abcndzeüung , Berliner Converfaiionsblali , Ge¬
sellschafter , Morgendlait und Zcilung iür die elegante Well .
— Alis diese Art glaube ich für die unlcrhaft - nde und bUcb-
rcnde , so wie für die ernste und erheiternde Lektüre das Nd -
thige angeschaffl zu habe » . Ich werde imch nicht minder be¬
streben , meine Leihbibliothek auch ferner in gutem Zustande zu
erhallen , und dieselbe stets mit den inirreffanten neuen Er¬
scheinungen zu versehen , worüber von Zeit zu Zeit gedruckte
Verzeichnisse erscheinen werden . — Das feit Errichtung meiner
antiquarischen Buchhandlung mir zu Lheil gewordene giftige
Deriraurn läßt mich dessen auch hier hoffen , u . ich darf daher
einem gütigen und zahlreichen Zuspruch « enlgegensche» .

Der Abonnnementüpreis ist solgenderi

- ) monatlich
° "

3
°

kr
^

j Vorausbezahlung .

Auch werden Bücher tagweise abgegeben . — Der Preis des
Katalogs ist iü kr . — Die übrigen LcsebeSingungen sind dem
Kataloge vorgedruckl .

I . Wühler , Antiquar ,
im Kaufmann Gehrcs ' schen Haus«

in der Adlerstraße .

Ankündigung .
Innerhalb 14 Tagen erscheint und ist durch alle Buch¬

handlungen zu erhallen :
Die

Darstellung
der

Seeschlacht von Navarin
und der

unmittelbar vorhergegangenen Begebenheiten .
Mit drei Ansichten von dieser Seeschlacht und einer illunm

nirten Charte der ganzen Europäischen Türkei .
( Preis 36 kr . gebunden .)

Literarische Anzeigen
Seit dem i . Januar d. I . erscheint in der Unterzeich¬

neten Buchhandlung regelmäßig jeden Monat ein Bericht
der neuesten Erscheinungen im Fache der Kunst und -Lite¬
ratur , welcher auf Verlangen Praxis abgegeben wird ; bis
j . zr sind lo Nummern erschienen , wovon die neueste den
Monat September enthält .

Zugleich unterhä t dieselbe fortwährend ein gebundenes
Lager , sowohl von den neuesten als auch ällern Produk¬
ten der Literatur , besonders Schulschriften . — Ferner sind
sämmUiche Almanache , Jugendschristjn rc. und alle Lurch

andere Buchhandlungen Ha den Zettnnzen angezeigteü Wer¬
ke , zu denselben Preisen , zur Zeit beständig voriäthig .

D . R . Marx '
sehe Buchhandlung

in Karlsruhe und Baden .

Bei G . Braun in Karlsruhe wird Bestellung an¬
genommen auf :

Fr . H . LH . Bischosfö

Wörterbuch der alten und mittleren
Erdkunde ,

mit genauer Hinweisung auf die neuere .

Dieses nach den Quellen und den bewährtesten Hülfs -
iMfteln bearbeitete Wörterbuch , weiche» für Gei ehrt «
und Lehrer eben so brauchbar seyn wird , als für Stu¬
dierende und Schüler , erscheint zur Jubilalemesse
1828 , Und nur bis dahin steht die Unterzeichnung dar¬
auf für Z ^/z Lhlr . ( 6 fl . Zü kr . rhein . ) offen . Samm¬
lern wiro da » sechste Exemplar frei gegeben . Prcbe -
bvgen sind in allen Buchhandlungen zu haben .

Golha , im Nov . 1827 .
Becker '

sehe Buchhandlung .

An das medizinische Publikum .
So eben ist erschienen , und bei G . Braun in Karls *

ruhe zu haben :

lieber die Wirkung
der Mercurial - Präparate

auf den

menschlichen Organismus überhaupt
und in verschiedenen

acuten Und chronischen Krankheiten , namenilich der
Wassersucht , Wahnsinn u . Epilepsie .

Nebst einem Anhänge .
Von

L. Bochardt ,
, vr -. der Medizin und Chirurgie .

Mit 2 lith . Abbildungen .
Preis 1 st » s kr .

Stuttgart , in Kommission bei F . C . Lbflund
und Sohn .

Bekanntmachung .
Zur Verloosung des Gutes Schelsberg , im ge¬

richtlichen Schätzungswerihe von 40,600 fl . , dem noch eine
bedeutende Anzahl Geldgewmnste von 2000 fl . , 1000 fl ,
500 fl . , 250 fl . , romal 100 fl . , lomal So fl . ,
lomal 25 fl . , romal 20 fl . u . s. w beigegeben ist ,
sind fortwährend Loose zu 4 'X fl . bei dem Unterzeichneten
zu haben . Bei Abnahme von io Loosen wird das llde
als Freiloos unrntgeldlich abgegeben .
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Der bisherige starke Abfa ; derselben läßt hoffen , daß

die Ziehung in Bälde werde statt finden können .
Karlsruhe , den Z . Nov . 182 ? »

H . C . Dürr ,
Kreuzstraße Nr . y .

Diese Loose sind auch bei

Ludwigssaline Rappenau bei
Baden ,
Bruchsal .
Durlach »
Rastatt »
Weingarten ,
Pforzheim «
Gernsbach »
Offenburg »
Müllheim -
Lörrach ,
Konstanz .
Ueberlingen -
Donaueschingen -
Kehl
Frriburg -

folgenden Emittenten zu finden :

H . Sudinspektor Stein .
- Buchhalter Schlomberger .
- Kaufmann F . Engelhardt .
- Rollmann zur Blume .
e Kaufmann Ignaz Habich .
- Beuttenmüller zum Löwen .
« Weber zur Krone .
- Buchbinder Zeuner .
- Ferv . Hölzlin , Handelsmann .
- I . F . Wechsler do.
- W . Schulz Sohn do .
- Joh . Volderau do.
- L . Jbele do.
- Jos . Linbergec do .
- I . C . Rehfues .
- I . Voiks Witlwe .

D ie

Haupt - und Schluß -Ziehung
d er

großen Lotterie Ln Rastatt ,
worin 1065 Treffer enthalten sind ,

ist unwiderruflich auf den 30 . April 1828
festgesezt .

Die Hauptgewinnste sind :
s) Die zu 30,000 fl . gerichtlich abgeschäzte Fabrik¬

gebäude sammt Waffergerechtigkeit , wie solche in
dem Plan ausführlich beschrieben sind .

K) 1051 Geld gewinnste , worunter Preise von
1200 fl . , mehrere von 400 fl. und 200 fl. , und
noch viele andere enthalten sind,

e) 13 Wagen zu 1000 fl. , zu 900 fl . , zwei zu
800 fl . , einer zu 750 fl . rc. rc . gerichltich ab-

geschäzt.
Loose ä 2 fl - und Plane gratis sind jezt wieder in

allen Orten des Landes bei den bekannten Herren Emit¬
tenten zu dieser so äusserst vortheilhaft eingerichteten
Lotterie zu erhalten .

Rastatt , den 18 . Nov . 1827 .
Schlaff u . Komp .

Michelfeld . fAn z e ig e und Emp se hlun g . 1 Um
dem Wunsche mehrerer Freunde zu entsprechen, haben wir dem
Herrn Samson Hcrrmann in Karlsruhe ein Kom¬
missions -Lager unserer selbst fabrizirenden wollenen Tücher
übergeben , welcher sowohl im Großen alS Kleinen zum äusserst
billigen Fabrikpreis verkaufen wird .

Indem wir dieses hiermit anzeigen , Hilten wir um geneig¬

ten Zuspruch , dessen wir uns sowohl durch gute Maare als
ganz billige Preise stets zu verdienen trachten werden .

Michelfeld , den iS . Nov . 1827.
Zach. Oppenheimer sel . Söhne .

Karlsruhe . fEmpfeblung . Der zum Schneider¬
meister dahier angenommene Johann Farck empfiehlt sich ei¬
nem verehelichen Publkum mit allen Arten von Arbeiten , die
in sein Fach einschiagcn . Wohnhaft in der Waldhorn - Stra¬
ße Nr . 17 ,

Karlsruhe , sA s so § i v . G esu ch . 1 Zu eincm Por¬
zellan Fabrikations - Geschäft , bas bereits begonnen und schöne
Resultate geliefert hat , wird ein Affoxlö gesucht , der mit ei¬
nem Betriebs - Kapital von 6000 fl . eiiizustehen geneigt wäre .
Weitere Auskunft gibt auf poriosreie Anfragen Handelsmann
Döring dahier .

Wiesloch . fKapital - Gesuch . sj Zur Rückzahlung
sechsprozentiger Kapitalien , hat die Gemeinde Michelfcld Le¬
gitimation zur Aufnahme eines Kapitals von 6000 Gulden , zu
fünf Prozent verzinslich , erhalten : Wer dieses gegen hypo¬
thekarische Sicherheit darieihe » will , wolle sich bei Unterzeich¬
neter Stelle melden .

Wiesloch , den , 5 . Nov . 2807 .
Großherzogllches Bezirksamt .

Pfullendorf . fBekanntmachung . 1 Vor dem
Hause des Vogts Hagner zu Denkiiigcn wurde in der Nacht
vom iS . auf den , 6 d . M . ein etwa halbjähriges Kind , weib¬
lichen Geschlechts , in einem von Weide » geflochtenen Trag -
korbc ausgesezt gefunden . Dasselbe war in alte , ziemlich grobe
Windeln , die übrigens durchaus keine Seichen an jichhaben , eingc-
wickelt ; auf einem dabei liegenden Serie ! war bemerkt , daß
dieses Kind gelaust seye und Maria Joseph « heiße. Bis jczr
fiel der Verdacht dieser Kinderaussrtzung nach auf kein be¬
stimmtes Individuum , und vhne Zweifel ist solche von Vagan¬
ten , denen die Ernährung des Kindes zur Last war , geschehen .

Wir bringen diesen Vorfall zur öffenilichen Kennlniß , und
steilen an sämmtliche Großherzogliche Polizeibehörden das dienst-
freundschastltche Ersuchen , etwa sich ergebende Spuren , wer
die Ellern dieses Kindes und die muihmaßlichen Aussetzer des¬
selben seyn könnten , hierher liiitzuihellen .

Pfullendorf , den 16 . Nov . 1827.
Großherzogiiches Bezirksamt .

Bausch .
Karlsruhe . fDiebstahl . H Gestern Abend wurde

aus einem hiesigen Gasthause der unten beschriebene Mantel
und Mütze entwendet . Wir bringen dies znm Behuf der
Fahndung auf den etwaigen Lhätcr hiermit zur öffentlichen
Kennlniß .

Karlsruhe , den,7 . Nov . >827.
Großherzogiiches Stadtamt .

B a u m g ä r t » e r .
Beschreibung des Mantels .

Derselbe ist von brauner Farbe mit einem stehenden schwar¬
zen Sammetkragen und einem eine Elle langen hängenden Kra¬
gen . Auf der hintern Seite desselben befindet sich ein etnge«
sezier Fleck in Form eines kleinen Hufeisens . Auch ist dersel¬
be mit einem silbernen Schloß , auf welchem -> Merkurs -Kö¬
pfe ausgedrückt sind , und 4 Ringen zum Einhängc » verseht».

Biesch rcibu n g der Mütze .
Dieselbe ist von hellgrauem Svmmcrzcug , mit einem Wachs¬

tuch versehen , und hat einen großen Schild Das Furier ist
von grauem Percal , und darauf die Etiquctie : „ Eiisabctha
Pfa » n verfertigt alle Sorten Kappen . Wohnt in der alten
Waldstraße Nr -, g ."
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Ettlingen . (Diebstahls Dem Alois Riebel von
Oberweier wurde in ver Nacht vom i3 . auf den 14 . dieses
MonatS , mittelst Ab - eckung eines LheilS des Daches , aus sei -

» er Speicherkammer folgendes Weißzeug entwenden

1 ) 36 Ellen halbweißes hänfenes Luch im Werth von
s ) 34 do . wcrkeneS do . . -
5) i - do . ganz weiß hänfenes Tuch - - »

4) 6 werkenr Leintücher - - »

5) - neue blaue Betidecküberzüge « - >
6) - neue blaurothe Schulterkissenzüge - -

7) 6 neue MannShemder » , 5,
4r 8

fl . kr .
8 - 3
4 3s
3 12
6 —
8 —
3 —
9 —

^ ndcm wir diesen Diebstahl zur öffentlichen Kenntiiiß brin¬

gen , ersuchen wir sänmttliche obrigkeiiliche Behörden , zur Ent¬

deckung des ThäierS gefälligst milzuwirken , und uns von AI -

le 'a , was sie in Bezug aus diesen Diebstahl etwa erfahren

möchten , dienstfreundschafilich Nachricht zu ertheilen .
Ettlingen , den , 5 . Nov . 1827.

Großherzogliches Bezirksamt .
Keller .

Ettlingen . ( Haus - Versteigerung . ) Da die

durch die Karlsruher Zeitung Nr , 294 , - 96 und - g8 bekannt

gemachte Versteigerung der in die Derlaffenschailsmaffe der

Ignaz Ullrich ' schen Ehefrau von hier gehörigenLiegenschaf .

ren das gewünschte Resultat nicht geliefert hat , so wird , zu¬
folge amtlichen Beschlusses vom »3 . d . M - , Nr . > >,746 , eine

nochmalige Versteigerung
den 4 . Dez . d . I . .Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause vorgenommen ; wozu die Liebhaber
ringeladen werden .

Cltlingen , den rn , Nov . 1827.
GroßherzvglicheS Amtsrevi >orat .

Ebel .

Karlsruhe . ( Pferde - Versteigerung . ) Näch¬

sten Freitag , den s3 . d. M - , Vormittags um 9 Uhr , werden

auf dem Platze vor den Garbe du Corps - Stallungen S Stück

auSrangirte Garbe du Corps - Pferde , gegen gleich haare Be¬

zahlung , öffentlich versteigert werden .
Karlsruhe , den - g . Nov . , 827 .

Aus hohem Aufträge
des Kommando des Garde - Kavalier,e -Regimeiits .

Hammes , RgtSqrmsir .

Karlsruhe . ( Eichen Holländerholz - Verstei¬
gerung . ) Da der unter dem - 5. März d . I . abgeschlosse¬
ne Verkauf von

So Stämmen eichen Holländerholz
aus dem Kniettnger GemeinbSwalde nicht genehmigt worden
ist , so wird man dieses Holz Montag , den 26. d . M . , einer
nochmaligen Versteigerung aussetzen.

Man bringt dieses mit dem Bemerken zur allgemeinen
Kcnniniß , daß die Verhandlung vorgebachicn Tag , früh , 1
Uhr , auf dem Nachhause zu Knielingen , vorgenommen wer-
de » wird .

Karlsruhe , den 16 . Nov . 1827.
Großherzogliches Forstamt Ettlingen ,

v . Holz ing .

Karlsruhe . ( Eichen und tannen Klotzhvl -
Verstetgernng . ) Dienstag , den 27. d . M . , Morgens
8 Uhr , werde» im herrschaftlichen Rittnertwald , Grözinger
Forsts .

-6 eichene und 79 tannenr Bau - und Nuzholzklötze
öffentlich versteigert werden , wozu wir die Sicigerungsiiebha -
ber mit dem Bemerke » hicmit einladen , daß sie sich am vbge-

dachlem Tag und Stunde zu Söllingen im Aachhaus « insin-

den können , und von dort aus zu dem DersteigerungSort io
den Wald geführt werden .

Karlsruhe , den 19 . Nov . , 627.
Großherzogliches Forstamt .

Fischer .

Bruchsal . ( Mühlwchrbau - Reparation .) Ti «
Freitag , den s3 . v . M , Nachmittags 2 Uhr , wird zu KtS»
lau ein neues Wehr für die dortige Erblehenmüble aufzu -
bauen an den Wenigstnehmenden versteigert . Der Ueberschlag
beträgt 880 fl . , und kann mit Riß und Bedingungen bet
Großherzoglicher Wasser - und Straßenbau - Inspektion etngesr«
hen werden .

Bruchsal , den 12 . Nov . 1827.
Großherzoglichc Domal '

nenverwaltllng .
R 0 ch 1 i tz.

Karlsruhe . ( Entmündigung . ) Durch Beschluß
vom iS d . M . hat man dem geistesschwachen Blechnermeister
Friedrich , nach Satz 499 des Landrcchts , eine» Beistand
ln der Person des Schuhmachermeistcr G c ise n dö rfcr bei«
gegeben , ohne dessen Beiwirkung der Blechnermeister Frjd -
rich weder gültig rechten , noch Vergleiche schließen , Anlehcw
ausnehmen , angreifllche Kapitalien erheben , noch hierüber Em¬
pfangscheine geben , noch Güter veräuffern ober verpfänden
kann . Was hiermit zur Nachricht und Warnung vor Scha¬
ben bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 12 . Nov . >827 .
Großherzoglichc Stadtdirektion .

B a u m g ä r l n e r .

Karlsruhe ( Mundtodt - Erklärung . ) Der
Konditor Philipp Wilzer ist im 2len Grade mundtodt ge¬
macht , und ihm sein Bruder , Bäckermeister August Wilzer ,
alö Vormund bestellt worden .

Karlsruhe , den 20 . Nov . 1627.
Großherzogliche Stadtdirektion .

B a u m g ä r t n e r.

Lörrach . ( JnVerstoß gera t heneOblig a tion .Z
Unterm 6 . Februar 1787 haben Johann Fridlin Reiniger
von Mappach und seine Ehefrau , Appollonia , ged . M eyer ,
dem Schulwittwen - FiSci - Camerarlat der Diözese Röteln über
ein Kapital von 100 Pfund , auf Lichtmeß >788 erstmals zins -
fällig . eine Obligation ausgestellt , welche bei dem Gläubiger
in Verstoß gcrathen ist .

Ver Besitzer dieser Urkunde wird aufgefordert , sein Recht
an dieselbe a dato

binnen 6 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls diese Urkunde für
amortisirt erklärt werden soll.

Lörrach , den 14 . Nov . 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

D e u r c r.

Pforzheim . ( Aufforderung . ) Nach Antrag der
Rappenwirlh Friedrich Kaiserlichen Relikten dahier , wer¬
den hicmit alle diejenigen , welche aus irgend einem rechtli¬
chen Grunde Ansprüche an die Dcrlaffenschaft zu machen ha¬
ben , aufgefordert , solche

innerhalb 4 Wochen ,
von heute an , vor der Theilungskommission und den Erbin «
tcreffenten anzumelden und richtig zu stellen.

Gleiche Aufforderung ergeht hicmit an die Schuldner der
Erbmasse , zur Zahlung .

Pforzheim , den 17 . Nov . 1827 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

S e u f e r t .

Rallatt . ( Schulden - Liguidation .) Gegenden
Bürger und Tagiöhner Karl Knabel von Stollhoftn wurde

«
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Gant erkannt, , und zur Liquidation seiner Schulden Tag »
fahrt auf

Mittwoch , den 5 . Dez . d . I . , früh 8 Uhr ,
in dießseitiger Kanzlei bestimmt / wobei dessen Kreditoren, , bei
Strafe des Ausschlusses von der Masse , zu erscheinen , und
lyre Forderungen gehörig richtig zu stellen haben .

Rastatt , den r6 . Nov . , 827 .
Großherzoglicheü Oberamt .

Müller .
Walldürn . sVorladung . ss Bei der lezten Rekru -

tenaushcbung ist Franz Anton Kuhn von Walldürn mit der
LooSnummer SS ungehorsam ausgeblicben . Derselbe wird da¬
her aufgesordere ,

binnen 6 Wochen
dahier zu erscheinen , und sich zu verantworten , sonst er als
Refraktär behandelt , und in die gesezliche Strafe verurtheilt
werden soll.

Walldürn , den 6 Nov . »827 .
Großherzogllcheö Bezirksamt .

Ri e S.
Bühl , s V c rsch ol l e n he i tS . Erkl S ru ng . 1 Da

Johann Kaspar Ott von Bühl auf die unterm 27. Ok¬
tober 1825 erlassene Ediktalladung nicht erschienen ist , so wird
derselbe andurch für verschollen erklärt .

Bühl , den » 2 . Sept . 1827 .
GroßherzvglicheS Bezirksamt .

Häf elin .
Karlsruhe , s Edi kt all a d u n g . ) Der ehemals bei

Großherzogl ' Badischem Militär als Chirurg gestandene Ja¬
kob Friedrich Gier ich von Blankenloch hat sich seit »Vag ,
von Hause entfernt , ohne seit dieser Zeit von sich Nachricht
gegeben zu baden .

Derselbe wird daher aufgefordert ,
binnen 12 Monaten

> in in Blankenloch stehendes Vermögen , km Betrag von
2828 fl . 5g kr . in Empfang zu nehmen , widrigenfalls er Nr
verschollen erklärt , und das Vermögen seinen nächsten Anver¬
wandten , gegen Kaution , wird abgegeben werden .

Karlsruhe , den,5 . Nov . »827 .
Großherzogliches Landamt .,

v . Fischer .
Vüd . Schwab .

Karlsruhe , s Ediktall adung . ) Jakob Friedrich
Bcrvld von Knielingen und Georg Michael Bcr0 lö von
da sind , und zwar crsterer seit 2 ; Jahren , und lczterer seit
dem Jahr , 812 von Hause abwesend , ohne seil dieser Zeit ,
von sich in ihre Heimalh Nachricht gegeben zu. haben .

Sie werden daher beide aufgcfordert, ,
binnen 12 Monate »

ihr in Knielingen befindliches Vermögen , des erstern km Be¬
trag von gZ fl , 5 kr . , und des leztern in 89 fl. 3 , kr . beste¬
hend , in Emofang zu nehmen , widrigenfalls dasselbe den
nächsten Anverwandten , gegen Kaution , wird , ausgefolgt
werden .

Karlsruhe , den »5 Nov 18 - 7.
Großherzogliches Lanhanit ..

v . Fa l c» . r .
Vär . Schwab .

Kork . sEd iktal l a dun g . sj Oer >>» Jahr »8,2 mit
der Französischen Armee als Becker nach Rußland gegangene
>md seither vermißte Georg P fotz er von Wlllstctt wird an -
tmk aufgefordcrl , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu melden , und sein in 774 fl . bestehendes Vermö -

Mn in Empfang zu nehmen , widrigenfalls solches seinen nach.

sie » Verwandten , gegen KaiitioMeistung , in fürsorglichen
Bestz würde übergeben werden .

Kork , den 1.4- Nov . »827.
Großherzogl,chcS Bezirksamt

K i e s f e r.

Augsburg . sAnzeige . ) Schon seit einem Jahre
beschäftigten wir uns unser Magazin mit einer ganz neuen
Auswahl der elegantesten Formen in Silber - DaisclleS zu ver¬
schönern , nun könne» wir die Verstcherung crtheilen , daß wir
dieses vorgestecktcZiel ganz damit erreicht habe» ; auch sparten
wir weder Mühe , noch Kosten Aufwand , den Ruf als begrün¬
det zu bewahren , eines der größten und in diesem Kunftfache
ausgezeichnetsten Silber - Magazine des In - und Auslandes zu
besitzen , worin nicht nur eine vollständige Auswahl aller Vals «
selleö für die Lasel , Loilette und zur Bequemlichkeit auf R .
sen , als auch von Kirchen ge säßen für alle Konfessionen , , 0
wie aller nur mögliche» Galanterie - Gegenstände und Kinder -
Sptctzcugc anzutreffen ist . Zugleich haben wir das Maaren -
lager in französischen und deutschen Bijouterien , von gefaßten
und ungefaßten Juwelen so sehr vermehrt , daß auch in diesem
Fache jede Nachfrage schleunigst befriedigt werden kann . Zu
recht vielen Aufträgen empfehlen steh ergebenst

Augsburg, , im November »627 .
Seelhaler und Sohn ,

Königs . Baur . vrivilegirte Fabrikanten
in Silberwaarcn .

Sul z am Neckar ., ^ Jahrmarkts - Verlegung ^
Statt des mißrakhenen Jahrmarkts vom 25 v . M - wird

Dienstag , den » >. Dez d I ,
dahier ein ausserordentlicher Jahrmarkt abgehalten werden P
wozu einiabcr

Sulz , de» 17 Nov . 1827.
der Stadtrath ..

Kandel , s V e r st c i g e ru n g S - A » z e ig e zu Wei¬
he r , im Kanton Edcnk 0 ben . ) Künftigen . »7 Dezem¬
ber , Montags , Nachmittags 2 Uhr , im Wirthsbausc zur Kro¬
ne in Weiher ( Kantons Edcnkoben ) , wird der unterschriebene
zu Kandel säßhafte Noiär, . aus Ansuchen der Erben des zu
Weiher verlebten Herrn Notars Weidman n , zur öffentli¬
chen freiwilligen Versteigerung aus Eigenihum der denselben
zugehörigen Hofrecht , unter annehmlichen Bedingungen ,
schreiten .

Das zu versteigernde Objekt ( Allerheiligen . Stift genannt )
besteht in : n) einem zweistöckigen Wohuhcmse . mitten iw Dorfe
Weiher gelegen , mit vier Ztwmern und einer Küche im un¬
tern Stock , fünf ditto und einem großen Saale im zweiten
Stock , einem Zimmer und geränmlgen Speicher unter dem.
Dach ; b ) zwei geräumigen Höfcn , sammt Holzschvpf , Back -
und Brennhaus , dann zwei Ställe und ein Hcnfreicher ; e )
zwei Viertel Obstgarten ; ckl einem , gewölbten Keller , in wei¬
chen 60 Fuder Wein gelegt werden können . Das KeltcrhauS
ist unter dem Wohnhaus , und kann zur Vergrößerung des
Kellers verwendet werden , so daß alsdann gegen , oo Fuder -
Wein können gelegt werden . Das Haus ist überbauvt gut
und solid gebaut , eS hat ein Thürmchcn , wo man ( bei Hel¬
lem Weiter ) die Rheingsgend , sogar bis Straßburg , Mann¬
heim und Heidelberg überblicken kann .

Die Steigerungsdedingunge » können bei. Unterzeichnetem
Notar eingeschen werden.

Kandel , den , 7. Nov . »8,7 .
Welgest

Derleger und Drucker : P . M a ck l-»»-
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